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Land zum Leben – 
Grund zur Hoffnung

Jeder 7. Mensch auf der Welt hun-
gert. Fünf von ihnen leben auf dem

Land – dort, wo Nahrung produziert
wird. Ihr Hunger wäre vermeidbar,

hätten sie die Chance auf genug
fruchtbares Land für ihren Lebensun-

terhalt.

Viele Familien im Süden ernähren sich
von dem, was auf ihrem Grund und
Boden wächst. Genug fruchtbares
Land zu besitzen, ist „Grund zur Hoff-
nung“! Wer dies hat, braucht keine
Hilfe von anderen. Er kann sogar an-
dere mit ernähren. Bauernfamilien in
den Entwicklungsländern brauchen

„Land zum Leben“. 

Aber vielerorts besitzen sie keinen offiziellen
Nachweis, dass ihnen das Stück Land gehört, das
ihre Familien seit Generationen beackern. Ihr Land
ist leichte Beute für Großgrundbesitzer oder globale
Konzerne, die sich im Moment weltweit im großen

Stil fremdes Land aneignen. Sie können den Bauern
mühelos den Boden unter den Füßen wegkaufen.
Oder sie mit Gewalt vertreiben, wenn es auf ihrem
Land ‚etwas zu holen‘ gibt: Erdbeeren für unsere 
trüben Wintertage, Futtermittel für Europas Vieh,
Energiepflanzen oder Bodenschätze. Doch davon
haben die Kleinbauern nichts. Und keiner in ihrer
armen Region wird davon ernährt. Fast alles geht 
in den Export, macht andere satt, dient anderen
Zwecken. 

Wir machen uns stark für eine internationale Regu-
lierung des Umgangs mit der Ressource Land. Dem
Landraub muss ein Ende gesetzt werden, damit
nicht noch mehr Menschen auf dem Land hungern
müssen!

„Brot für die Welt“ engagiert sich mit Projekten und
Lobbyarbeit für Kleinbauern und Landlose: Land
muss den Familien sicher sein. Land muss nachhal-
tig genutzt werden. Land muss zu allererst die satt
machen, die darauf  leben und arbeiten. Dann kann
der Hunger überwunden werden! 

Keine Lage ist so hoffnungslos, dass sie durch das
Kommen Gottes nicht gewendet werden kann! 
Vertrauen wir darauf und teilen unsere Hoffnung
mit den Kleinbauernfamilien weltweit. Wo viele aus
der Hoffnung handeln, die der Advent uns schenkt,
kann Leben gedeihen. Schließen Sie sich uns an,
unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende und Kollekte
und mit ihrem sorgsamen Konsum! Machen Sie mit
bei der 54. Aktion von „Brot für die Welt“.
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